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84 Europa .

fremde Sprachen lernen und in

ſen , wodurch ſie viele Kenntniſſe erlangen , aber auch

gerne die guten und 33 Sitten und Moden der

Ausländer annehmen . e ſind treu in der Freund⸗

ſchaft und gegen ihre Obrrigkeit , und ſind ſtolz auf

ihr Vaterland , ohne darum ande Nationen gering

zu ſchaͤtzen. Wegen ihrer vielen Kriege ſind ſie ge⸗

ſchickte und tapfere Soldaten . In ihven Arbeiten

zeigen ſie eine Geduld und Ausharrung , die man

andern Nationen viel ſeltener findet ; daher ſind f
zu langwierigen und ſchweren Arbeiten , die ein Räh⸗
ſames Nachforſchen und eine ſtrenge Genauigkeit er⸗

fordern , vorzuͤglich aufgelegt . Vormals warf man

den Deutſchen eine Neigung zum uͤbermaͤßigen Trunke

vor ; allein dieſe boͤſe Neigung hat ſich , zur Ehre der

Deutſchen , faſt ganz verlohren , und es iſt eeinne
de unter ihnen , betrunken zu ſeyn , obſie gleich zum

Wohlleben noch immer ſehr geneigt ſind.
—Die wich⸗

tigſte Erfindung 85 Deut ſchet 8
3 zugleich die wohl⸗

thatigſte unter a yt worden ſind ,

iſt die Erfind ung der Buchdruck

lich legt man ihnen auch die Erfind

bey ; aber dieſe iſt ungewiß .

ſremde Laͤnder rei⸗
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§. 9 . Eintheilung .

Der groͤßte Theil von . — land wird in zehn

(ietzt nur noch in neun ) Kreiſe getheilt . Dieſe

ſind 1 ) der oͤſtreichiſche , 2) 938 bayeriſc
der ſchwaͤbiſche , der fraͤnkiſche
ober rheiniſche , 6 ) der chur heiniſe
7 ) der burgundiſche , welcher an Frankrei
treten iſt, ] 8 ) der weſtphsliſckhe , 9) der

ſaͤchſiſche / r0 ) der ober ⸗ſaͤch ſiſche .

—— — 0



Deutſchland . 85

rei⸗ gehoͤren mehrere Fuͤrſtenthuͤmer , Graf⸗
uch

8
nigreich BDoͤ das

g0
gthumd⸗

ůr ſich/auf

ing

ge⸗

ten
5

bey ch/ dem ein⸗

ſie eines Erz⸗
uͤh⸗ Erzherzogthum

15 zogt Gämer P8 — Krain ,
die Grafſchaft Tyrol und einige

uke demſelben , welche aber alle dem EErz⸗

der reich unterworfen ſind , der zugleich 4rn und men 3 einer der maͤch⸗ 4
um n in Europa iſt . Denn ihm allein

ich⸗
Driktel von ganz

NDeutſchland , und 3

hl⸗ 1 15 mit den dazu gehoͤrigen
34

nd, igreich Gallizien , welches vor⸗
55 und ein Stuͤck von Italien ,
ers henLäͤnder beynahe ſo groß ſind , 4˖ 0„Reich zuſammen genommen .

herzog von Oeſtreich , Koͤnig
en , iſt auch zum Roͤmiſchen

hn Der Kreis , durch welchen die Do⸗
ieſe nau fließt , iſt ſehr gebirgicht . Er iſt aber doch frucht⸗ 5

30 bar an Getreide , Obſt und Wein . Aber der öſtrei⸗
der chiſche Wein kann das weite Fahren und das lange 0
E Liegen nicht vertragen , und wird daher meiſtens nur
ge⸗

i
nde getrunken . In den Gebirgen 5 Berg⸗

Er⸗ rke, die ſehr vieles und vortrefliches Eiſen und
em Queckſilber , auch andere Mineralien geben 85
ſer

6F 3 Die



Europa .

Die gefuͤrſtete Grafſchaft Tyrol hat ſo viele hohe
und rauhe Berge , daß die Einwohner ſich nicht alle

im Lande ernähren koͤnnen ; daher gehen viele Tyro⸗
ler und Tyrolerinnen , ſelbſt noch junge Knaben , mit

wohltiechenden Waſſern , die ſie aus den ſchoͤnen Kräͤu⸗

tern von ihren Gebirgen verfertigen , mit kurzer Waa⸗

re und mit Murmelthieren , die ſich in Menge auf ih⸗
ren Gebirgen aufhalten , in ganz Deutſchland herum .
Aber ihren Arzeneyen darf man ja nicht trauen .

Wien iſt die Hauptſtadt von Oeſtreich und von

allen oͤſtreichiſchen Laͤndern , und die Reſidenz . Sie

liegt an dem rechten Ufer der Donau , uͤber welche
eine hoͤlzerne Bruͤcke fuͤhrt. Sie iſt mit ihren vielen

und großen Vorſtädten die groͤßte und volkreichſte
Stadt in Deutſchland . Aber die Stadt an ſich iſt

nicht groß , auch nicht ſchoͤn angelegt , weil ſie meh⸗

rentheils enge und krumme Gaſſen hat . Dagegen hat

ſie viele ſehr große und praͤchtige Häuſer , und in den

Vorſtaͤdten ſind viele prachtige Gaͤrten . Das merk⸗

wuͤrdigſte Gebaͤude iſt das Reſidenzſchloß , welches die

Burg heißt , ein altes , aber anſehnliches und weit⸗

laͤuftiges Gebaͤnde, in welchem viele Koſtbarkeiten zu

ſehen ſind . Die Stephanskirche , die Haupt⸗
kirche von Wien , hat einen der hoͤchſten Thuoͤrme in

Deutſchland , und in demſelben eine der groͤßten Glo⸗

cken . Weil ſich hier viele Fuͤrſten , Grafen und an⸗

derxe reiche Leute aufhalten ; ſo ſieht man hier mehr

Pracht und Aufwand , als ſonſt irgendwo in Deutſch⸗
land . e Stadt treibt ſtarke Handlung , beſonders

auf der Donau , nach der Tuͤrkey, bis ins ſchwarze
Meer hinein .

Trieſt , der vornehmſte deutſche Handelsplatz
am adriatiſchen Meere mit einem Hafen , aus welchem
die öſtreichiſchen Waaren nach allen chriſtlichen und

tuͤr⸗
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tigſte Stadt im barens
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Sie wird aber nicht alle i
Es wird ein ſtarker Handel 5 getrie

die , in ganz Deutſchland bekannten und wohlfeilen ,

homanniſchen Landcharten werden hier geſtochen und

verkauft .

5. Der ober ⸗rheiniſche Kreis .
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Bruͤcke fuͤhrt / iſt die wichtigſte Stadt in diefem Kreiſe
und eine der beruͤhmteſten in DeutAie groß und
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ſehr merkwuͤrdig , weil die Roͤmiſch

nige von den Churfuͤrſten gemeiniglich

und gekroͤnt werden . Man muß ſie von einer andern

Stadt dieſes Namens , die im oberſaͤchſiſchen Kreiſe
an der Oder liegt und gleichfalls Meſſen haͤlt , wohl
unter

8
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raͤchtlicher Theil dieſes Kreiſes liegt auf
der linken Seite des Rheins . )
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von Oeſtreich . Dieſer verband ſeinen ererbten An⸗

theil mit demdeutſchen Reiche unter dem Namen des

burgundiſchen Kreiſes

Der ganze Krels gehoͤrte alſo dem Erzherzoge von

Oeſtreich , und beſtand aus mehreren Herzogthuͤmern
und Grafſchaften . In den erſten Zeiten war er weit

groͤßer, und die ganze Republik der Vereinigten Nie⸗

derlande gehoͤrte dazu . Aber dieſe machte ſich zu ei⸗

nem Freyſtaat , und auf der andern Seite eroberten

die Franzoſen im Kriege einen großen Theil des Lan⸗

des , der alſo ſchon laͤngſt zu Frankreich gehoͤrte . In
dem letztern Kriege eroberten die Franzoſen den ganzen
Kreis , und er wurde ihnen ſchon in den vorlaͤufigen

Friedens Artikeln 1797 . von Oeſtreich abgetreten .

Jler wird alſo dieſes Landes nur gedacht , weil es noch

vor kurzem einen Theil d Ndes deutſchen Reichs ausmach⸗

te ; die Beſchreibung deſſelben aber gehoͤrt unter Frank;
10 wovon es jetzt einen Thell ausmacht . ( Doch

iſt der Krieg aufs neue ausgebrochen , und der Friede
von 1797 aufgehoben , folglich ein neuer Friede zu

erwarten . )

8 . Der weſtphaͤliſche Kreis .

In alten Zeiten gab es Oſtphalen und Weſtpha⸗
len , und beyde gehoͤrten zu dem großen deutſchen Vol⸗

ke der Sachſen . Der Name der Oſtphalen hat ſtch

ſchon lange — aber von den Weſtphalen hat
noch jetzt der weſtphäliſche Kreis ſeinen Namen . Es

giebt auch noch ein b0 Weſtphalen , welches
aber zum chur ⸗ rheiniſchen Kreiſe , und zwar zum Chur⸗
fuͤrſtenthum Coͤln gehoͤrt .

Der noͤrdliche The
zil desKreiſes iſt niedrig und

eben , und hat große Haiden ; der ſuͤdliche iſt bergig .
Es
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webet , womit ein ſtarker H ben
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dem gebirgigen Theile des Landes ſind Bergwerke undzen Theil

hein und die Maas
durch dieſen Kreis5und treten aus demſe lben in die
Vereinigten Niederlande ; im Norden die Meſer ,
welche zwiſchen

—. —
und dem nieder⸗ ſächſiſchen

Kreiſe in die Nordſee faͤllt . Ein bet trachtl cher , ſchiff⸗
barer , dieſ⸗em Sral0en 8 81 ußiſt

derzogthuͤmer, Fürſen,
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getheilt . Ein an bd Theil defe n ( das Her⸗
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eine ar h chee Stadt , wo der—— hmte weſtphaͤliſch
Friede vor 150 Jahren ( 1648 ) geſchloſſen worden
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819 *
iſt , der dem ſchrecklichen , faſt ganz Deutſchland ver⸗
wuͤſtenden dreyßigjaͤhrigenKriege ein Ende machte . Sie
liegt nicht weit von der ſchiffbaren Ems , mit wel⸗
cher ſie durch einen Canal verbunden iſt .
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zucht, getrieben . Auch giebt es hier ſehr reiche Salft
werke .

Mitten durch den Kreis laͤuft dieElbe , und

ſtuͤrzt ſich hier in die No Edſee . 75 der Weltlichen
Grenze des Kreiſes läuft die Weſer , und faͤllt zwiz
ſchen dieſem und dem weſtphaͤliſchen Kreiſe gleichfalls
in die Nordſee .

Der Kreis iſt in m

ſtenthüͤmer

und
Niſſdetnz des

＋ Lvom Harze , eine

tſtadt des He evzog⸗
thums Braunſchweig ie Reſidenz des Herzogs ,
der mit dem Ebürfürſten von Bigunſchweig⸗ Läneburg
von einer Familie abſtammt . ährlich
einige Meſſen , wo ſtarker Handel

Magdeburg tt , die Hauptſtat zogtl
le anſehuliche Stadt am linken Ufer

der Elbe , die ſta bt , weil alle Wag⸗

Gaſpari Erdbeſchr . I. Eurſus . G ren ,

3
Magdeburg , iſt e
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ren , welche in Schiffen die Elbe hinauf oder hinab

gehen , hier umgeladen werden muͤſſen.

Hamburg , eine alte große freye Reichsſtadt ,

die erſte Handelsſtadt in Deutſchland , und eine der

vornehmſten in Europa , am rechten Ufer der Elbe.

Sie treibt ſtarke Schiffahrt zur See , ob ſie gleich noch

18 Meilen weit von der Nordſee liegt , weil die See⸗

Schiffe auf der Elbs hinauf bis in ihren Hafen kommen

köͤnnen . Zur Bequemlichkeit der Kaufleute iſt der

niedrige Theil der Stadt mit Canaͤlen durchſchnitten ,

wodurch die Waaren auf Fahrzeugen bis dicht an die

Haͤuſer gebracht werden koͤnnen . Hier ſind alſs ſehr

große Niederlagen und ein beſtändiger U

von deutſchen , als von auslaͤndiſchen europäiſchei

ren , und ſogar von den Waaren anderer Welttheile .

Am beträchtlichſten iſt der Handel mit Holland , Eng⸗

land und Frankreich . Die Schiffe der hieſigen Kaufleute

gehen aber auch nach den Haͤfen der Oſtſee , nach Ar⸗

changel in Rußland , nach Gronland auf den Wallfiſch⸗

fang , nach Spanien , Portugal und in das mittellaͤn

diſche Meer nach Italien . Der Handel erſtreckt ſich
über alle Waaren , die nur verlangt werden moͤgen,

ſelbſt uͤber Geld , Silber und Gold . Aufſer dieſem

ungemein ſtarken Handel wird in Hamburg auch ſehr

viel Zucker gebacken , oder geſotten , Toback geſponnen

und Kattun gedruckt .
Luͤbeck , eine alte anſehnliche freye Reichsſtadt ,

nicht weit von der Oſtſee , an welcher ſie einen Hafen

hat . In den alten Feiten war ſie weit maͤchtiger und

ihr Handel weit bluͤhender ; doch iſt er noch immer
betraͤchtlich , vorzuͤglich auf der Oſtſee .

Bremen , gleichfalls eine anſehnliche frehe Reichs⸗

ſtadt , auf beyden Seiten der Weſer , uͤber welche hier

eine Bruͤcke fuͤhrt . Sie treibt ſtarken Handel und

Schif⸗
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Vettern , den Herzogen zu Sachſen .

unter verſchiedene Fuͤrſten und Grafen getheilt .

Der noͤrdliche Theil gehoͤret beynahe ganz den

Konige von Preuſſen , oder Churfuͤrſten von Branden⸗

burg bis auf die weſtliche Ecke an der Oſtſee , die der

Koͤnig von Schweden beſitzt .

Das Churfuͤrſtenthum Sachſen iſt eins

der beſten Läͤnder in Deutſchland , wo die meiſten Ma⸗

nufacturen und Fabriken dieſes Kreiſes ſich befinden .

Dem Churfuͤrſten gehört auch die daneben liegende

Lauſitz , welche zu keinem Kreiſe gerechnet wird .

Dresden iſt die Hauptſtadt des Churfuͤrſten⸗

thumes und die Reſidenz des Churfuͤrſten , auf beyden

Seiten der Elbe , über welche eine vortrefliche Brucke

fuͤhrt . Eine große , ſehr ſchoͤne Stadt mit vielen Se⸗

henswuͤrdigkeiten , z⸗ B . einem uͤberaus koſtbaren

Schatze , den man das grüne Gewölbe nennt . Die

Frauenkirche iſt ganz von Stein , und hat ein hohes

gewoͤlbtes ſteinernes Dach . Das Neſidenzſchloß iſt

U
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gen Deutſchland unter den

werden großentheils von einet

wohnt ,
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wohnt , welche ſich in Kleidung , Sitten und Sprache

von der deutſchen unterſcheidet , und mehr mit der

polniſchen übereinkommt . Es wohnen aber ſahr viel

Deutſche unter ihnen , und ſie ſind den Deutſchen un⸗

terworfen .

1 . Das Koͤnigreich Boͤhmen .

Dieſes Koͤnigreich iſt zugleich ein Churfuͤrſtenthum,
und gehoͤret dem Erzherzoge von Oeſtreich / oder Koͤ⸗

nig von Ungarn .

Es iſt ringsum von Gebirgen umgeben und hat

viele Mineralien , beſonders Edelſteine , Silber und

Zinn , auch heiße und mineraliſche Quellen , worunter

Carlsbad am berühmteſten iſt . Das Innere des Lan⸗

des iſt ſehr fruchtbar an Getreide und Flachs , und

die Viehzucht iſt gleichfalls gut . ODer boͤhmiſche Ho⸗

pfen iſt der beſte in Deutſchland , und die boͤhmiſchen

Schweine werden weit getrieben . Die Linwohner ver⸗

fertigen ſehr viele Leinwand und ſchoͤnes Glas nebſt
mehreren Waaren , womit ſie einen ſtarken Handel

treiben .

Die vornehmſten Fluͤſſe ſind die Elbe und die

Moldau .

Die ( Elbe entſpringt auf dem hohen Gebirge ,

welches Boͤhmen von Schleſten ſcheidet und das Rie⸗

ſengebirge heißt , windet ſich durch Boͤhmen, wird

ſchiffbar , und geht nach Sachſen .

Die mit großen Koſten ſchiffbar gemachte Mol⸗

dau hat ihren Urſprung und ihr Ende in Boͤhmen :

denn ſie vermiſcht ſich hier mit der Elbe .

Pras iſt die Hauptſtadt des Koͤnigreichs , auf

beyden Seiten der Moldau , uüber welche eine lange

ſteinerne Bruͤcke führt ; zeine große , wohlgebauete

Stadt mit einem großen und praͤchtigen Reſidenzſchloſſe /
8 4 welches
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